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In allen sechs APO des HO-Kreisbetriebes Neu­
brandenburg setzen sich die Kommunisten aktiv 
dafür ein, die Beschlüsse des IX. Parteitages 
zu verwirklichen. Das heißt für sie vor allem, 
die Qualität der Handelstätigkeit ständig zu 
verbessern, eine stabile, bedarfsgerechte und 
kontinuierliche Versorgung der Bevölkerung zu 
garantieren. Darüber wird in den Zusammen­
künften der Genossen lebhaft, aber sachlich 
beraten. So fand kürzlich die erste Mitglieder­
versammlung der APO Kaufhalle Ost zur Par­
teitagsauswertung statt. Wie der Bericht der 
Leitung erkennen ließ, war sie gründlich vor­
bereitet worden. Die Parteileitung hatte zwei- 

*mal zu den Dokumenten des Parteitages Stel­
lung genommen, Parteiaufträge vorbereitet, die 
politisch-ideologische Arbeit des vergangenen 
Monats, insbesondere das Auftreten der Agi­
tatoren analysiert und daraus Schlußfolgerun­
gen gezogen.

Die Grundsätze der Christine Holste
Was kam in der Mitgliederversammlung zum 
Ausdruck? Die Ergebnisse des Parteitages haben 
in den Brigaden freudige Zustimmung gefun­
den. Beweis dafür sind zahlreiche Verpflich­

tungen zur Weiterführung des sozialistischen 
Wettbewerbs. Der Beschluß der Werktätigen des 
Berliner Kaufhallenverbandes ist uns eine gute 
Anleitung. Den Kunden aufmerksam zu be­
treuen und fachgerecht zu beraten, politisch und 
fachlich gut gerüstet das Kundengespräch zu 
führen, alle Waren aus dem Lager ständig im 
Verkauf zu haben, sie niveauvoll anzubieten, 
auf Neueingänge hinzuweisen, den Arbeitszeit- 
und Schichtplan diszipliniert einzuhalten sowie 
für Ordnung und Sauberkeit im eigenen Ver­
kaufsbereich zu sorgen — diese Grundsätze der 
Magdeburger Verkäuferin Christine Holste wer­
den auch bei uns immer mehr zum Kriterium 
einer guten Verkäuferin. Wie dies den Ver­
käuferinnen ermöglicht wird, das ist das Maß 
für die Leiter.
In der Kaufhalle Ost arbeitet deshalb jeder 
Leiter nach einem persönlich-schöpferischen 
Plan. Ein Kooperationsvertrag der Abteilung 
Backwaren mit der Großbäckerei sichert, daß 
die Bestell- und Lieferfristen verkürzt werden, 
stets frische Ware auf den Ladentisch kommt. 
Am Sonnabendnachmittag und am Sonntagvor­
mittag wird je zwei Stunden geöffnet. Die Kol­
lektive füllen jeden Freitag bis 21 Uhr sämt­
liche Regale auf, damit am Wochenende von

Leserbriefe

stischen Staates. Welche Achtung 
und Anerkennung wir uns er­
arbeitet haben, zeigte auch die 
Teilnahme der 103 Delegationen 
der kommunistischen und Arbei­
terparteien, national-revolutio­
närer, sozialistischer und sozial­
demokratischer Parteien aus 92 
Ländern. Es war beeindruckend, 
wie hoch sie unsere Leistungen 
und unsere Entwicklung ein­
schätzen als Beitrag zur Siche­
rung des Friedens und der 
Stärkung des Sozialismus. Ganz 
besonders tief hat mich das Auf­
treten des Leiters der Delegation

der KPdSU, Genossen M. A. 
Suslow, beeindruckt.
Ein unvergeßliches Erlebnis war 
für mich, und ich glaube für 
alle Delegierten und Gäste aus 
aller Welt, der herzerfrischende 
Beitrag der Pioniere und die 
Manifestation der FDJ. In ihren 
Vorträgen und Darbietungen 
kam der Dank an unsere Partei 
für ihr glückliches Leben zum 
Ausdruck.
Unter der Losung: „Was der 
VIII. Parteitag beschloß, ist 
Wirklichkeit, fünf Jahre ange­
strengter Arbeit haben sich ge- |

lohnt", wurde Bilanz gezogen 
und unser sozial-politisches Pro­
gramm abgerechnet. Es ist eine 
stolze Bilanz. Mit Recht kann 
gesagt werden, die Partei hat 
ihr Wort eingelöst, die Arbeit 
hat sich gelohnt.
Das ZK schlug darum dem IX. 
Parteitag vor, diese Politik zur 
Verwirklichung der Hauptauf­
gabe konsequent und unbeirrbar 
fortzusetzen. Schon heute wissen 
wir, und der Parteitag ist die 
beste Garantie dafür, daß die 
Zukunft für unsere Menschen 
noch schöner sein wird. Gemein-
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